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Wilſons Vorſchlag und die Antwort
WTB Berlin 1 März Die deutſche Antwort auf die

Vorſchläge des Präſidenten Wilſon iſt heute dem amerika

niſchen Votſchafter überreicht worden

Der Vorſchlag des Präſidenten Wilſon
T V Genf 1 März Jn Paris und London wird gegen

einen in der Note Wilſons enthaltenen Vorſchlag daß die
Kriegführenden aus den in Frage kommenden Gebieten alle
Minen entfernen ſollten eingewendet daß dies ſehr ſchwierig
durchzuführen ſei Es müßten beiderſeits gleichzeitig die
Minen entfernt werden und hierbei ſei ein Waffenſtillſtand
nötig wofür auf keiner Seite Geneigtheit vorhanden wäre

WTB Paris 1 März
Die Pariſer Preſſe erklärt Wilſons Vorſchlag

bezüglich des Handelskrieges könne von England
nicht angenommen werden Selbſt Wilſon werde dies
nicht anders erwartet haben denn er wiſſe daß die Ver

bündeten die Blockade Deutſchlands noch verſchärfen müßten
um das Ende des Krieges zu beſchleunigen

W

Der ABoot Krieg
e B Stockholm 28 Februcr Stockholms Dagbladet

meldet aus Göteborg Die Aktiengeſellſchaft der Enar Ree
derei die ſeit Kriegsbeginn die reguläre Schiffsverbindung

Schwedens mit Hull aufrecht erhält ſtellt ihre Fahrten ein
Hiermit hört der Verkehr nach Hull auf Die deutſchen
Unterſeeboote konzentrieren nämlich angeblich ihre Tätig
keit um in die Nähe der Küſte an der Humbermündung zu
gelangen wo der Schiffsverkehr ſehr lebhaft iſt Der Reeder
des Frachtſchiffes Roſalinde das der genannten Aktien
geſellſchaft gehört weigerte ſich das Schiff nach Hull ab
gehen zu laſſen und hat daraufhin die Beſatzung entlaſſen
Die Enar Linie wird nun ihre Schiffe nach nördlicher ge
legenen Häfen wie Middlesborough Tyne und Warkworth
entſenden

e B Kopenhagen 1 März
Die franzöſiſche Regierung ſperrte ſämtliche Kanalhäfen

für den Handelsverkehr infolge einer Mitteilung der eng
liſchen Regierung daß deutſche Unterſeeboote an
der Küſte Frankreichs geſichtet wurden Die Leuchttürme

W Zalo und Paimpol ſind vorläufig für vierzehn Tage ge
öſcht

e B Stockholm 1 März
Svenska Dagbladet berichtet aus Paris Es herrſcht

hier die allgemeine Auffaſſung daß die Verbündeten keine
Art von Konvoy für Handelsſchiffe dulden werden

Wieder ein engliſches Schiff verloren

M TB Berlin 1 März Daily Chronicle berichtet
einem Amſterdamer Telegramm der Voſſ Ztg zufolge Jn
Amlwich auf der Nordküſte der zu Wales gehörigen Jnſel
Angleſey dem Platz wo die Cambank torpediert wurde ſei
ein Rettungsgürtel mit dem Namen Weehawken Swanſeag
ſowie ein totes Pferd angeſchwemmt worden Die Wee
hawken wurde 1891 erbaut und hatte eine Größe von 2784
Tonnen

Amerikaniſches Kriegsmaterial und der Unterſeebootkrieg
Der New York Herald meldet einem ihm zugehenden

eigenen Drahtbericht zufolge Jnfolge des Unterſeeboot
krieges in den engliſchen Gewäſſern ſind in New York 15 mit
Kriegsmaterial für England verfrachtete Dampfer am Aus
laufen verhindert

2 feindliche Schiffe verſenkt
Ein franzöſiſches Unterſeeboot ſchwer beſchädigt

e B Turin 1 März
Der Stampa wird aus London telegraphiert Der

Lloydagent drahtet aus Conception in Chile daß der deutſche

Hilfskreuzer Prinz Eitel Friedrich den franzöſi
ſchen 2250 Tonnen großen Dampfer Jean ſowie das eng
liſche 1725 Tonnen große Segelſchiff Kildanton in den
Grund bohrte nachdem er den geſamten Mannſchaften ge
ſtattete ſich in Sicherheit zu bringen

Erfolgreiche Kämpfe in den weſtlichen
Karpathen

2000 Ruſſen gefangen Reiche Kriegs
beute

WTB Wien 1 März
Amt lich wird verlautbart
Erfolgreiche Kämpfe im weſtlichen Abſchnitt der

Karpathenfront brachten mehrere ruſſiſche Vorſtel
lungen in unſeren Beſitz 19 Offiziere und 2000
Mann wurden hierbei gefangen genommen und viel
Kriegsmaterial erbeutet Jm Raum ſüdlich des
Dnjeſter ſind nach Eintreffen ruſſiſcher Ver
ſtärkungen erbitterte Kämpfe im Gange Alle
feindlichen Angriffe die auf unſere Stellungen verſucht wur
den ſcheiterten unter den ſchwerſten Verluſten
des Gegners

Jn Polen und Weſtgalizien fanden auch geſtern nur Ge
ſchützkämpfe ſtatt

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Höfſer Feldmarſchalleutnant

Die griechiſche Anleihe geſcheitert
Die griechiſche Anleihe iſt geſcheitert da Griechenland

folgende Bedingungen abgelehnt hat Anſchluß an die Entente
mächte Militärvertrag mit England freie Durchfuhr des
Kriegsmaterials für Rußland und Serbien und Abtretung
ägäiſcher Jnſeln zur Schaffung einer Flottenbaſis L N

I

e B Turin 1 März
Nach nicht offiziellen aber glaubwürdigen Meldungen

aus Groſſeto wurde geſtern nacht zwiſchen dex Jnſel Del
Jiglio um den Hafen Santo Stefano im Kyräiſchen Meer ein

franzöſiſches Unterſeeboot gefunden das ſtark
beſchädigt war Die Präfektur in Groſſeto hat ſofort
das Miniſterium des Aeußern benachrichtigt und um Ver
haltungsmaßregeln erſucht

S

Der Reichshaushalt im Kriege
Von einem Reichstagsab geordneten wird

uns geſchrieben
Der neue Reichsſchatzſekretär hat ſoeben einen Ueberblick

über die wichtigſten Einnahme und Ausgabepoſten des
Reichshaushaltes für 1915 veröffentlicht An der Spitze de
halbamtlichen Publikation wird auf die Unſicherheit der
Lage hingewieſen und bei den fortdauernden Ausgaben
für Heer und Marine wird betont daß ſich die Dauer des
Krieges nicht vorausſehen läßt Beide Aeußerungen ſind
natürlich im Zuſammenhang der Etatserläuterungen nicht
mit Sorgen und Seufzen ſondern umgekehrt mit dem feſten
Willen niedergeſchrieben und aufzunehmen daß wir uns
auf jede noch ſo lange Kriegsdauer einrichten Die unbeug
ſame Entſchloſſenheit zum Durchhalten um jeden Preis be
herrſcht ebenſo wie die ganze Nation auch alle Reichsäntter
auch das Reichsſchatzamt Und daß dieſe Entſchloſſenheit
jederzeit in Taten umgeſetzt werden wird das beweiſt der
vorliegende Voranſchlag über die Einnahmen und Ausgaben
des kommenden Etatsjahres 1915

Freilich ſind die techniſchen Schwierigkeiten bei der Auf
ſtellung des Reichshaushalts ungewöhnlich groß Es ſehlt
ja ein zuverläſſiger Ueberblick über die kommenden Aus
gaben vielfach auch über die zu erwartenden Einnahmen
Deshalb können die dem Reichstag zu unterbreitenden Vor
ſchläge nur die Bedeutung haben ungefähre Richtlinien für
die Weiterführung des Reichshaushalts und für die ſpätere
Rechnungslegung der Verwaltung zu ſchaffen Dazu genügt
es aber den Etat für 1914 zugrunde zu legen die durch Zeit
ablauf bedingten Aenderungen und Ergänzungen an ihm
veerzunehmen und die wenigen neuen Maßnahmen hinzuzu
fügen die ſich auch in der gegenwärtigen Kriegszeit als un
erläßlich erweiſen Späterer Beſchlußfaſſung muß es vorbe
halten bleiben notwendige Ergänzungen und Berichtigungen
an den jetzt noch unſicheren Vorausberechnungen anzu
bringen

Natürlich intereſſieren diejenigen Korrekturen des alten
Etats von 1914 am meiſten die bei Heeres und Marine
ausgaben im Jahre 1915 für unerläßlich gehalten wurden
Die fortdauernden Ausgaben dieſer beiren Verwaltungen ſind
ſeither ſchon auf den außerordentlichen Etat übernommen
worden und betrugen im ablaufenden Rechnungsjahr 1914
insgeſamt 10 300 000 000 Mark Sie ſind bekanntlich durch
die vorhandenen Gold und Silberbeſtände und durch
2 Kriegsanleihen von je 5 Milliarden Mark gedeckt worden
deren zweite in dieſen Tagen erſt aufgelegt wurde Jm

neuen am 1 April beginnenden Rechnungsjahr fordert der
Schatzſekretär für Kriegszwecke zunächſt nur die Hälfte
des Jahresbedarfs alſo ebenſoviel wie n Etats
jahr 1914/15 während des Krieges benötigt wurde nämlich
10 Milliarden Mark Es bleiben aber dann immer noch
weitere nicht unmittelbar mit dem Kriege zuſammen
hängende laufende Ausgaben für Heer und Marine zu
decken die diesmal nur auf ungefähr die Hälfte der fort
dauernden Verwaltungsausgaben für unſere Wehrmacht ver
anſchlagt ſind nämlich auf 446 589 708 Mark für das Reichs
heer und auf 110 430 749 Mark für die Marine Schließlich
ſind auch noch einmalige Ausgaben beider Verwaltungen
aufzubringen die gleichfalls nicht aus dem Kriegsfonds ge
deckt werden können Sie ſind in den neuen Etat eingeſetzt
mit 69 375 403 Mark und 31 775 702 Mark Demnach beläuft
ſich die Geſamtforderung für Heer und Marine aus Anlaß
des Krieges und für laufende wie für einmalige Vec
waltungsausgaben auf die Rieſenſumme von
10 658 171 562 Mark Rechnet man die verhältnismäßig
geringen ordentlichen und außerordentlichen Einnahmen
beider Verwaltungen mit 16,9 Millionen Mark ab ſo bleiben
immer noch 10,64 Milliarden Mark reiner Aus
gaben für Heer und Flotte während des Kriegsetats
jahres 1915 Dabei iſt aber Vorausſetzung daß
der Krieg mit Ablauf September zu Ende iſt
Sonſt müſſen weitere neue Milliarden aus Anlaß des
Krieges beſchafft werden

Die nüchternen Ziffern reden zunächſt eine recht ernſte
Sprache Während wir noch bei der Aufbringung der zweiten
Fünf Milliarden Kriegsanleihe ſind ſagt uns der neue Etat
in ſeiner Schlußzeile Durch Anleihe bleiben mithin auf
zubringen 9 961 842 782 Mark Allein dieſe Sprache ver
mag doch nur den finanzpolitiſchen Laien zu ſchrecken Wer
mag doch nur den finanzpolitiſchen Laien zu ſchrecken Zu
nächſt iſt zu berückſichtigen daß die Aufſtellung eine ganz
proviſoriſche iſt und daß wir keinen Anhalt dafür haben
wieviel in den erſten 8 Monaten des Krieges von den bis
her aufgelegten 10 Milliarden wirklich verbraucht wird
Sodann iſt zu beachten daß die erſten Kriegsmonate eine
erheblich größere Ausgabenlaſt brachten Es dürfte der wirk
liche Bedarf alſo erheblich geringer ſein Wer überdies
den Zuſtand unſerer Volkswirtſchaft im Kriege genauer
kennt wer den Eifer und das Pflichtgefühl mit dem die
erſten Kriegsanleihen gezeichnet wurden berückſichtigt wer
die gewaltige Erholung unſeres Handels und Wandels in
den letzten Monaten verfolgt der iſt überzeugt daß auch
weitere Milliardenopfer vom deutſchen Volke beſtimmt auf
gebracht werden und daß keinesfalls aus Mangel an finan
ziellen Mitteln eine vorzeitige Beendigung des Krieges zu
befürchten iſt Wie der neue Reichsſchatzſekretär den ganzen
Haushalt des Reiches auf den Kriegszuſtand zugeſchnitten
hat ſo werden wir alle jeder einzelne Volksgenoſſe den
Privathaushalt immer ſchärfer auf den Krieg einſtellen
Und dann halten wir finanziell ebenſo ſicher durch wie wir
wirtſchaftlich durchhalten und militäriſch obſiegen werden
auch wenn es uns unſere Feinde noch ſo blutſauer machen

Vom weſtlichen Kriegsſchauplatz

Die ſchwierige Lage der Franzoſen in den
Vogeſen

e B Genf 1 März
Privatmeldungen beſtätigen den erheblichen deut

ſchen Geländegewinn in den weſtlichen Vo
geſen und fügen hinzu daß die Verluſte an Toten und Ver
wundeten bei dem mißglückten franzöſiſchen Verſuch einen
Teil der Stellungen von Blamont Bianville zurückzuge
winnen ungewöhnlich bedeutend waren Die Ver
pflegung der Franzoſen auf den noch von ihnen beſetzten Vo
geſenpunkten bietet ungeahnte Schwierigkeiten was weſent
lich zur Minderung der Widerſtandsfähigkeit beiträgt

e B Genf 1 März
Von der Südfront der Vogeſen wo offenbar

leichte Stellungskämpfe ſich abſpielen hört man nach mehr
tägiger Pauſe ſeit geſtern wieder Kanonendonner
Jm Münſtertal ſind die Franzoſen gegen die Grenze zurückge
drängt worden Bei den Alpenjägern ſoll nicht mehr die
gleiche Schneidigkeit vorhanden ſein als früher

Der amtliche franzöſiſche Heeresbericht
WTB Paris 1 März Amtlicher Bericht von geſtern

abend 11 Uhr Jn Beaucourt bei Albert wurde ein deutſcher
Angriff durch unſer Feuer ſofort aufgehalten Der Feind
beſchoß Soiſſons mit 200 Granaten Jn der Champagne
machten wir auf der ganzen Kampffront merkliche Fort
ſchritte Nördlich von Perthes warfen wir einen Gegen
angriff zurück Wir behaupteten das geſtern eroberte Schanz
werk und bereiteten unſere Stellungen vor indem wir neue
Schützengräben beſetzten Wir gewannen Gelände in allen



en zwiſchen Perthes und Beau Séjour Unſere geſtri
umfaſſen 2000 Meter Schützengräben Dieſe

Gewinne wurden heute ſichtlich ausgedehnt Jn einem ein
zigen Schützengraben ließ der Feind über 200 Tote zurück
wir erbeuteten ein Maſchinengewehr
richten zufolge dauert der Kampf unter günſtigen Bedingun
gen fort Jn den Argonnen nahmen wir bei der Höhe 263
weſtlich Boureuilles etwa 300 Meter Schützengräben r
Vauquois geſtattete uns ein glänzender Jnfanterieangriff
den Rand des Plateaus zu erreichen auf dem das Dorf ſteht
Jn den Vogeſen bei Chapelette 3 Kilometer von Celles fur
Plaine wurde ein ziemlich lebhafter deutſcher Angriff völlig
zurückgeworfen

Die franzöſiſchen Ausmuſterungen

e B BVaſel 1 März Wie der Matin meldet ſei
die Muſterung der Klaſſe 1916 ſeit Sonnabend beendet wor
den Der Jahrgang ſei für die Einberufung bereit Die
Frage ſei jetzt wann die nächſte Klaſſe eingereiht wer
den könne Ihre Einberufung müßte vom Parlament
nehmigt werden Da außer den 19jährigen noch viele bis
her Zurückgeſtellte der Einberufung harren werde die Klaſſe
1917 vermutlich nicht ſofort gemuſtert werden

Vermiſchte Kriegsnachrichten

Die Türkeunarmee am Sinai
Reuter meldet amtlich aus Kairo Flieger die über

die Sinaihalbinſel geflogen ſind ſtellten feſt daß eine tür
kiſche Streitmacht bei El Seki und Dſchemals Armee
bei El Anja und Verſheba ſtehen

Rußland beginnt es vor Japan zu grauen
Die ruſſiſche Preſſe beurteilt die Lage im fernen Oſten

peſſimiſtiſch Sie läßt durchblicken daß ſie mit einem
chineſiſch japaniſchen Zuſammenſtoß rechnet Einzelne Blät
ter verlangen daß Rußland ſeine W in Oſtaſien
voll und ganz wahre Man erinnert an die Artikel Menſchi
kows der ſchon vor geraumer Zeit die Rußland von
Japan drohenden Gefahren beleuchtete ſowie an
die Darlegungen des ruſſiſchen Militärblattes Raswjed
tſchik das erklärte Japan erſtrebe die vollſtändige
Verdrängung Rußlands aus Oſtaſien die Erwer
berg der geſamten Mandſchurei Wladiwoſtoks und Oſt
ibiriens

Die ruſſiſchen Gefangenentransporte aus Maſuren

T Poſen 1 März Große ruſſiſche Gefangenentrans
porte aus der Schlacht in welcher die 10 ruſſiſche Armee in
Maſuren vernichtet wurde kommen ſeit einigen Tagen des
Nachts auf der Fahrt in die ſchleſiſchen Gefangenenlager
hier durch Geſtern traf hier ein Zug mit 375 ruſſiſchen
Offizieren darunter viele mit hohen Ordensauszeichnungen
ein um nach Schleſien weiterzufahren wo ſie in Feſtungen
interniert werden Dieſe ruſſiſchen Truppen ſehen ſehr
heruntergekommen aus Die Uniſormen ſind zerriſſen und
ihre Charge iſt überhaupt nicht wiederzuerkennen

Sven Hedin an der Oſtfront
c B Berlin 1 März

Nach einem Stockholmer Telegramm t Sven Hedin
e tand abgereiſt um das Heer an der Oſtfront zu

eſuchen

Ruſſiſche Drückeberger

Der Befehlshaber des Moskauer Militärbezirks General
der Infanterie Sandetzki hat a Befehl Nr 87 an
die ihm unterſtellten Unterbefehlshaber erlaſſen

Da ich bemerkt habe daß verwundet oder krank geweſene
Soldaten nicht raſch genug zu ihren Truppenteilen zurück
kehren habe ich einen Unterſuchungsausſchuß nach der Stadt
Suma entſandt der mir folgendes von der Verpflegungs
ſtation berichtet hat Von 1136 anweſenden Untermilitärs

e e

Den letzten Nach

ſind 1002 als peandt eſund befunden worden 10 warennoch in ärztlicher erſt ung 49 waren Nich kombattanten

wei untauglich 33 bedurften weiterer Pflege und 40 warenAunchti Von den in Privpatlazaretten untergebrachten 500

Soldaten konnten 150 als vollſtändig dienſtfähig entla enwerden Selbſt von den in Suma weilenden a o St
ieren waren neun ſchon längſt wieder dienſttaugl Wegen
er nachläſſigen Beaufſichtigung der Truppen wodurch unſerer

Armee eine ſo bedeutende Anzahl von Kämpfern
wird erteile ich dem Vorſteher des Sumaer Militärbezirks
Oberſten Sobolewski hiermit einen ſtrengen Verweis
Die Aerzte ſind mit drei Wochen Hausarreſt
zu beſtrafen Jm Wiederholungsfalle werde ich die Be
treffenden zur allerſtrengſten Verantwortung ziehen

General der Jnfanterie Sandetzki

Engliſche Verletzung der holländiſchen Neutralität
Aus Holland wird wie die M erfährt von einem

glaubwürdigen Augenzeugen über den e eines eng
liſchen Fliegers auf einen im neutralen Vliſſingen vor Anker
liegenden deutſchen Dampfer mitgeteilt war am
41 Februar gegen 10 Uhr vormittags an Bord des Dampfers
Main in Vliſſingen als ein engliſcher Flieger den Dampfer

überflog und zwei Bomben die etwa 300 Meter vom
Dampfer entfernt niederfielen warf Die Bomben waren
unzweifelhaft dem Dampfer Main m Der Fliegernahm aus Südweſten über die Se eſchiffswerft ſeinen

Kurs öſtlich auf den Dampfer Main zu Der Flieger ließ
die Bomben etwas zu früh fallen und nahm nach dem
Ueberfall des Dampfers ſeinen Kurs wieder ſüdwärts

ufügen daß auch in dieſem Falle dieh iſt hinzengliſche Regierung alls ſie ſich überhaupt zu einer Er
klärung herbeiläßt allerhöchſtens ein bedauerliches Ver
ſehen zugeben wird

Die Spionageaffäre Stegler
W TB London 1 März Daily Telegraph meldet aus

Newyork Jm Beſitz des hier verhafteten Deutſchen Steg
ler ſind Briefe des deutſchen Marineattachés Fregatten
kapitän Boy Ed gefunden worden Dieſer erklärt dazu er
habe allerdings Briefe und Telegramme an Stegler ge
ſchickt aber kein Wort agſa t oder geſchrieben n er voneinem angeblich falſchen Raſe gewußt habe Steglers Ver

ſei ihm völlig überraſchend gekommen Stegler habe
eſchäftigung geſucht und ſei zu ihm gekommen gleich vielen

anderen Leuten Er habe getan was er konnte um ihm zu
helfen und habe ihm 36 geliehen die er e
verſprach Das Reuterſche Bureau läßt 52 aus Wa
ſhington in derſelben Angelegenheit folgende Verdächtigun

Es brauft rin A
Erzählung aus dem deutſchen Kriege von Max ArendtDenart

S7 Fortſetzung Nachdruck verboten
Fern am Horizont lag ſchwarzgrau nur in verſchwom

menen Umriſſen ſichtbar die Stadt deren Jene ab und zu
aufblinkten als ob eine ſilberne Scheibe herausgehängt
würde Nur ſelten ſtach ein gelbes oder rotes Licht in die
ſilbergraue Nacht hinaus

Eine Sommernacht zum Träumen
Na alſo alter Freund nun hören Sie mich mal an

Sprechen Sie aber nicht darüber daß ich Jhnen heute ſo weich
gekommen bin es könnte mein Bild in der Erinnerung meiner
Bekannten ungünſtig beeinfluſſen wenn ſie erfahren ich ſei
als deutſcher Reiter nicht mit Freude und Stolz ſondern mit
einem eigentümlichen vielleicht in der Blutmiſchung begrün
deten Zagen in meine letzte Schlacht geritten

Aber Gleiſenberg was iſt das alles für Unſinn
PNee nee mein Lieber unterbrechen Sie mich nicht es

iſt die letzte da können Sie to ſein wie ich es bin Alſo
hören Sie was wir am letzten Abend beſprachen wir beide
der Tote den wir doch alle gern gehabt und als das Muſter
eines Soldaten und Ehrenmannes geſchätzt haben und ich
Wir ſaßen bei Stagemann und blieben noch ſitzen als die
anderen ſchon gegangen waren Wir beide waren ja außer
Jhnen der ſo plötzlich verſchwunden war die einzigen dievon niemand Abſchied zu nehmen hatten Unb doch rn ſich
an jenem Abend das er des Oberſten nach einem Menſchen

in der Ferne der ihm naheſtand und von dem er gar zu gern
mit einem Händedruck i wäre Das war ſo eine

ugendliebe wiſſen Sie Sie konnten zuſammen nicht
ommen Na ich vertröſtete ihn dann auf die

Da ja wo alles beſſer werden und vielleicht konnten
dann die beiden die in allen Stürmen des Lebens zueinander
ehalten hatten obwohl ſie ſich mitunter jahrelang nicht gee hatten noch miteinander den Reſt der Tage befchließen

er er ſchüttelte den Kopf Jch komm nicht wieder ſagte er
Und geradeſo wie Sie vorhin bei mix wollt ich auffahren
aber er ließ mich kaum zu Worte kommen Nein ſagte er
das wiſſen Sie lieber Gleiſenberg r wie ich ſo was fühltihn s ich die Nachricht kriegte

und ich habe es gman

gen melden Die Ausſagen des angeblichen Reſerveoffiziers
der deutſchen Marine Richard Stegler Newyork der be
ſchuldigt wird deutſchen Reſerviſten falſche Päſſe zur Er
möglichung ihrer Heimreiſe verſchafft zu haben ziehen den
deutſchen Marineattache Boy Ed in dieſe Angelegenheit hin
ein und laſſen ihn auch als Auftraggeber von Lody er
ſcheinen der in London im Tower wegen Spionage erſchoſſen
worden iſt Stegler ſagte aus als er den Vorſchlag als
deutſcher Spion nach England zu gehen abgelehnt hatte er
hielt ein anderer vermutlich ein deutſcher Refſerxviſt einen
gefälſchten Paß und übernahm den vermutlich ſchon vorher
ihm zugedachten Auftrag Auskünfte über die britiſche Flotte
u beſchaffen Stegler ſoll weiter ausgeſagt haben daß die
er handlungen mit dem Marineattaché bereits zur Ab

machung geführt hatten daß Frau Stegler ſo lange ihr
Mann in England wäre jeden Monat 30 erhalten ſolle
Falls aber Stegler feſtgenommen und hingerichtet würde
ſollte Frau Stegler denſelben Betrag auf Lebenszeit be
d Die Times meldet hierzu aus Waſhington daß

ie Angaben des verhafteten Deutſchen Stegler der deutſche
Marineattachs Boy Ed habe ſeinerzeit dem in England hine teten Lody den Auftrag für ne Tätigkeit erteilt in

aſhington wenig Glauben finde

WTB Kopenhagen 1 März Nach einer Meldung der
Berlingske Tidende aus London iſt der ſchwediſche Maler

Johnſon der in England als Spion verhaftet wurde weil
er angeblich den deutſchen Kriegsſchiffen Lichtſignale gegeben
hat geſtern wegen Mangels an Beweiſen n
worden

Aber eines kann ich Jhnen feſt verſichern Wenn die
Stunde kommt ſo wird ſie mich gerüſtet finden Nicht vom
Gaul ſollen ſie mich kriegen Aufrecht feſtbinden laß ich mich
und dann dazwiſchen daß es den Kerlen angſt und bange
wird Sehen Sie lieber Carſten darum hält ich nun gar
zu gern gewußt ob man ihn auf dem Pferde feſtgebunden
gefunden hat

Edwin ſtand wie unter einem e e Bann
Jhm fiel plötzlich ein daß er in dem hitzigen Gefecht wohl
den Oberſt hatte zuſammenſinken aber nicht fallen ſehen
r das Pferd war nicht wie es ſonſt wohl alte Kavallerie
ferde zu tun pflegen bei dem Gefallenen einen Augenblick
tehen geblieben An das alles mußte Edwin jetzt denken

Na drängte eiſenberg
Jch weiß es wirklich nicht antwortete Carſten

Kantat kam durch das hohe Ufergras
Es ſoll aufgeſeſſen werden Herr Leutnant
m Augenblick war Gleiſenberg auf den Beinen Ab

geſchüttelt hatte er alle traurigen Gedanken wie oerwandelt
war er

Gut alſo es geht los lieber Carſten Sie wiſſen nun
Beſcheid Heute heißt es Abſchied nehmen Unvermeidliche
Dinge müſſen ſchnell geſchehen Keine Trauer winkte er ab
als Edwin wieder etwas einwenden wollte

Und noch eins wenn die Sache ſchief geht ich haue euch
raus Bindet mich auf den Gaul macht ihm meinetwegen
Feuer an den Schwanz wie das 12 wohl die alten Römer
oder Germanen gemacht haben ſollen laßt mich ſchnell noch
einmal beten und dann drauf und dran

Er ſtreckte dem Hohenlindower die Hand a der fie
herzlich drückte Kantak hatte die beiden Pferde ſchon heran
geführt und los ging es in die ſchweigende Nacht

Jenſeits der Ta mulde hatte ſich inzwiſchen ein heftigesJnfanteriegefecht entwickelt Nur etwa 100 Meter von ber
vorderen Linie des Feindes hatte ſich die deutſche Jnfanterie
in Sturmſtellung eingegraben Zwei Bataillone lagen da
Auf der linken Seite angeſetzt gegen die Polhammer Vor
ſtadt das Bataillon in dem Hermann Ferchhammer ſtand
und gegen die e der Stadtmauer war ein Land
ſturmbaaillon vorgeſchoben das erſt nachmittags auf dem
Kriegsſchauplatz eingetroffen war

ur Unterſtützung des Sturmangriffes dieſer beiden
Bataillone gegen die ſtark befeſtigtewaren die harten beſtimmt die jetzt in der Deckung destellung des Feindes

Ein früherer engliſcher Spion in
Deutſchland

TU London 1 März General Sir Baden Powell de
kennt ſich in einem ſoeben erſchienenen Buch als früherer
engliſcher Spion in Deutſchland

Das Journal über die Haltung Rumäniens
TB Paris 1 März Jm Gegenſatz zu der übrigen

Preſſe die erklärte Rumänien werde unter dem Druck der
Beſchießung der Dardanellen und der militäriſchen Opera
tionen in Galizien demnächſt intervenieren läßt ſich das
Journal von ſeinem Bukareſter Sonderberichterſtatter

melden die Haltung der rumäniſchen Regierung laſſe keine
Schlüſſe über ihre Politik zu Die rumäniſche Oeffentlich
keit mit Ausnahme einiger frankophiler Politiker bezweifle
täglich mehr daß Rumänien an der Seite des Dreiverbandes
intervenieren werde Alle Franzoſenfreunde ſprächen von
einer Jntervention aber wenn man ſie frage wann Ru
mänien losſchlagen werde müßten ſie die Antwort ſchuldig
bleiben Man ſpreche jetzt ſogar von einem Miniſterwechſel
und die Politiker die als zukünftige Miniſter genannt
würden ſeien alle wegen ihrer deutſchfreundlichen Geſinnung
bekannt

Das deutſchtürkiſche Bündnis eine Ueberraſchung
für den Dreiverband

Das amtliche franzöſiſche Armeeblatt enthält das Zu
eſtändnis des franzöſiſchen Exbotſchafters Bompard in Kon
tantinopel daß die deutſche Diplomatie alles für das deutſch

türkiſche Bündnis ohne Wiſſen der verbündeten Botſchafter
ſorglich vorbereitet hatte ſo daß eine in Berlin am Sedan
tage aufgegebene Depeſche über den Stand beider Armeen
den Vertragsabſchluß entſchied A

Ein deutſcher Kriegsgefangener zum Tode verurteilt
Nach einer Havas Meldung verurteilte das Kriegsgericht zu

Rennes den ſächſiſchen Soldaten Vogelſchau der an der
Marne gefangen genommen wurde wegen angeblicher Plünderung
Brandſtiftung Ermordung von Verwundeten zum Tode

Der Aufruhr in Singapore
T V London 28 Februar Einzelheiten über die

Meuterei in Singapore ſind noch nicht zur Hand Vor allen
Dingen weiß man nicht aus welchen Gründen das 5 leichte
Jnfanterieregiment meuterte Aus den kargen von der Zen
ſur durchgelaſſenen Mitteilungen und aus Ergänzungen die
die Blätter geben iſt zu erſehen daß es ſich um eine wohl
vorbereitete Verſchwörung handelte der mit
einem Schlag 7 Die die anſcheinend überraſcht wurden
zum Opfer fielen Nur zwei von dieſen Offizieren gehören
dem Regiment ſelbſt an r daß es ſich wohl kaum um einen
reinen Racheakt gegen unbeliebte Vorgeſetzte handelt wie die
engliſchen Berichte glauben machen wollen Das Regiment
iſt ein ſogen Kaſtenregiment in dem die einzelnen Mann
ſchaften ſich alle aus demſelben Bezirk rekrutieren Es ſind
ausnahmslos Mohammedaner aus dem Strömeland Es
iſt daher trotz aller gegenteiligen Verſicherungen anzu
nehmen daß die Meuterei in enger Beziehung zu
dem Heiligen Krieg ſteht

Singapore iſt das Durchgangszentrum für die geſamte
mohammedaniſche Bevölkerung Oſtaſiens und des Sunda
Archipels auf der Pilgerfahrt nach Mekka Die Hodſchis die
Mekkapilger ſind die zuverläſſigſten Verbreiter aller Nach
richten von Jntereſſe für den glaubensfrommen Moslem
und ſo werden die Mannſchaften des 5 Jnfanterie Regi
ments das auf eine mehr als 100jährige Geſchichte zurück
blicken kann von den fortgeſetzten Schmähungen und An
riffen Engländs gegen den Jslam Kenntnis erhalten haben

ß bei dem n Charakter der Jnder von der Kennt
nis der Beleidigung bis zur Rache nur ein Schritt iſt muß
für jeden Kenner vrientaliſcher Stimmungen verſtändlich
ſein Das Regiment beſchloß auf eigene Fauſt den Rache
feldzug Eine Gelegenheit bei der möglichſt viel Offiziere
zuſammen waren wurde ausfindig gemacht die Anzahl der
etöteten Ziviliſten läßt darauf ſchließen daß es ſich um dieFeſtlichteit irgend eines Klubs gehandelt hat und die Er

mordung der Ungläubigen folgte mit Blitzesſchnelle Daß der
Regierung die Meuterei ernſtlich genug erſchien und daß

e eeeekh 3n eehdedge a 5
Tannenwaldes gegen die Stadt vorrückten Das Avancieren
muß e außerordentlich vorſichtig geſchehen da nicht nur der
Feind ein anhaltendes Geſchützfeuer unterhielt ſondern auch
die Deutſchen Und ab und zu kamen Granaten und Schrap
nells von vorn und hinten den Reitern in bedenkliche Nähe

An der linken Flanke des äußerſten deutſchen Vorpoſtens
hatten ſich die Franzoſen in einem Dörfchen eine ſehr ſtarke
Stellung geſchaffen die das weitere Vordringen der Deutſchen
erheblich erſchwerte wenn nicht gänzlich in Frage ſtellte Der
Artillerie war die Stellung nicht erreichbar da ſie unmittel
bar hinter einer Anhöhe lag die nach vorn Deckung bot aber
den freien Ausblick nach der Flanke auf die deutſche Jn
fanterieſtellung geſtattete Jedesmal wenn ein Schütze ein
wenig aus der Deckung trat war er mit einem unfehlbaren
Schuß aus dieſem Dorfe niedergeſtreckt

Die angreifenden Truppen anderer Regimenter die
weiter nördlich lagen befanden ſich in großer Bedrängnis
weil der Feind immer neue Truppenmaſſen in den Kampf
warf Es mußte ſich alſo bald eniſcheiden ob die Stellung
gehalten werden und damit Mülhauſen eingenommen werden
konnte oder ob man ſich in der einmal eroberten Stellung
behaupten und das Herankommen weiterer Verſtärkungen ab
warten wollte Ein Frontalaſigriff war nur mit großen
Opfern durchzuführen weiteres Warten mußte aber auch den
Feind dem offenbar alles daran lag gerade hier nach Norden
vorzubrechen mit jeder Stunde mehr verſtärken Es kam
daher vor allem darauf an das Dorf an der linken Flanke
koſte es was es wolle zu nehmen Hermann Ferchhammer
wurde mit der unendlich ſchwierigen Aufgabe betraut das
Wageſtück zu verſuchen

Mit 22 Mann begann Hermann den Sturm Aus den
Fenſtern dreier Häuſer die in das Gefechtsfeld hineinragten
empfing ſie ein mörderiſches Schnellfeuer Aber die Braven
wanfkten nicht Als erſt einmal einige von ihnen unter den
Fenſtern der Häuſer feſten Fuß gefaß hatten kroch Hermann
Ferchhammer mit ihnen unter den Gewehrläufen hindurch
und drang mit ſeinen Begoleitern in das erſte Haus ein
Nach kurzem Hondgemenge gaben ſich die Franzoſen gefangen
Nun war natürlich den anderen der wertvolle Rückhalt ge
nommen Von drüben aus den deutſchen Stellungen löſte
ſich ein neuer Zug los und nahm die anderen Häuſer unter
Feuer bis der Feind eng dir heherrſchenden Stellung ver
trieben war

Fortſetzung folgt
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für vorzuſorgen Man iſt darin einig daß die Gemeinden

mü

die Auſſtändiſchen r v einem woh Wurchdachten Plan
vorgingen unerwartet heſtigen Widerſtand leiſteten iſt
daraus zu erſehen daß es dem Gouverneur nicht gelang mit
eigenen Mitteln die Meuterei zu unterdrücken Jm afen
liegende Kriegsſchiffe der Verbündeten mußten Landungs
korps ausſchiffen und erſt ihnen gelang es die Meuterer zu
überwältigen

Was Japan geſäet hat was Japan ſchon lange geträumt
hat am 22 Februar 1915 iſt es in Erfüllung gegangen Die
kleinen gelben Männer von Nippon haben zum erſtenmal
mit den Waffen in der Hand indiſchen Boden betreten Der
engliſche Bundesgenoſſe war nicht mehr imſtande aus eigener
Kraft Jndiens Söhne im Zaum zu halten Erſt japaniſche
Hilfe vermochte ihn ſeinen Beſitz zu bewahren Die Rech
nung hat Japan bereits vorher in Peking präſentiert

Ermordung eines indiſchen Polizeiſpitzels
e B Amſterdam 1 März Wie aus Kalkutta ge

meldet wird iſt dort ein Eingeborener der im Verdacht
ſtand Polizeiſpion zu ſein in ein Haus gelockt worden wo
eine Anzahl politiſch verdächtiger Perſonen ſich aufhielt und
dort ermordet worden

Die Wahlrechtsfrage
in der Budgetkommiſſion

Die Budgetkommiſſion des Abgeordneten
el beriet heute den Etat des Miniſteriums des

nnern Von fortſchrittlicher Seite wurde an den
Miniſter des Jnnern die Frage gerichtet ob ſeine allge
mein gehaltene Erklärung daß künftig die innere Politik
auf wichtigen Gebieten mit den veränderten Zeitumſtänden
in Einklang gebracht werden ſoll ſich auch auf

die Wahlrechtsreform

beziehe Durch die Kriegserfahrungen habe der prinzipielle
Standpunkt der Linken eine weitere Stütze erhalten Das
Gefühl daß das Vaterland jedem zu gleichem Recht gehöre
und bei der Geſtaltung der Reichsgeſchicke nicht nach Klaſſen
unterſchieden werde habe ſicherlich zu der erfreulichen und
erhebenden Einigung beigetragen die wir brauchten Der
mit Rückſicht auf die Stimmung des Hauſes ſeinerzeit einge
brachte Eventualantrag auf Einführung des geheimen und
direkten Wahlrechts hätte ſchon früher eine Mehrheit für
ſich gehabt heute ſei die Neigung zum Entgegenkommen
nun hoffentlich gewachſen und ſo dürfe man alsbald nach
dem Kriege eine Wahlreform erwarten

Der Miniſter erwiderte daß er ſich mit jener ſum
mariſchen Erklärung begnügen wolle und nicht eine einzelne
Frage herausheben möchte die den Gegenſtand von Diffe
renzen bilde

Die Nationalliberalen erklärten an einer
Wahlreform der von ihnen ſchon früher programmattiſch feſt
gelegten Art feſtzuhalten jedoch erſcheine es auch ihnen rich
tiger nach dem Krieg hierauf zurückzukommen Das pol
niſche Mitglied führte aus daß die Polen eine Demokrati
ſierung des Landtagswahlrechts ſchon deshalb wünſchen
weil bei einem anders zuſammengeſetzten Landtag auch die
Polenpolitik anders ausſehen würde Dieſer Redner brachte
Beſchwerden über die Erlebniſſe der vor dem Kriegsausbruch
in deutſchen Bädern weilenden Muß Ruſſen vor

Die Debatte beſchäftigte ſich auch mit der Fürſorge
für die invalid gewordenen Kriegsteilnehmer Die Provinz Brandenburg iſt im Begriffe hier

und Provinzen wegen ihrer Kenntnis der Einzelverhältniſſebeſonders berufen ſind hier zunächſt einzugreifen ſie ſollen
ihre Aufwendungen vom Reich erſtattet erhalten
ſoll dieſe Aufgabe ganz dem Reiche zufallen

Zur r ſprach noch das ſozialdemokratiſche Kommiſſionsmitglied das nachdrücklich
die baldige Vorlegung einer Wahlreformvorlage die das
Reichstagswahlrecht für die preußiſchen Landtagswahlen
bringt fordert Ein freikonſervativer Abgeord
neter erklärte daß es ſich nicht mit dem Burgfrieden ver
trage dieſe Frage jetzt löſen zu wollen Auch ſei durch den
Krieg ein Bedürfnis nach einer demokratiſchen Wahlreform
nicht bewieſen vielmehr nur die Notwendigkeit einer Stär
kung der Staatsgewalt Gegen dieſe Ausführungen wandte
ſich ein Fortſchrittler der betonte daß die großen
akhe der Nation auch in der Wahlreform anerkannt werden

ten für die ſich eine Mehrheit im Hauſe finden werde
Bedauerlich ſei daß der Miniſter ſich hinter eine allgemeine
Erklärung zurückgezogen habe Nach dem Kriege würde ſich
die Partei des Redners nicht hindern laſſen die Frage der
Wahlreform auf das entſchiedenſte zu betreiben

Die Erörterung der Kartoffelfrage wurde für
vertraulich erklärt

Im weiteren Verlauf der Sitzung brachte der Sozial
demokrat noch verſchiedene Beſchwerden gegen die Staats
polizei vor Beim Medizinalweſen wurde es als
ſehr wünſchenswert bezeichnet daß d erkrankte Sol
daten nur nach völliger Heilung aus dem Lazarett und der

Behandlung entlaſſen werden Auf verſchiedene Anfragen
gab die Medizinalverwaltung die Auskunft daß ein abſchlie
ßendes Urteil über ben Heilwert der Tiefenbeſtrah
lung bei Krebs noch nicht abgegeben werden könne
weiter wurde mitgeteilt daß der Miniſter der bei Kriegs
beginn beobachteten Einſchränkung der Fürſorge und Heil
tätigkeit bei Lungenſchwindſucht entgegengetreten
iſt indem er durch Erlaß auf die hohe Notwendigkeit hin
wies gerade jetzt die Lungen und Säuglingsfürſorge eher
noch zu verſtärken als darin nachzulaſſen Der Erfolg dieſes
Eingreifens iſt daß zurzeit faſt überall auf dieſem Gebiet
faſt ebenſoviel geleiſtet wird als vor dem Kriege

Der Etat des Jnnern wurde erledigt Montag berät
die Budgetkommiſſion den Eiſenbahnetat

Die Fiſchereigeſetzkommiſſion des Abge
ordnetenhauſes begann wie bereits gemeldet am
Sonnabend mit der zweiten Leſung des Geſetzes auf
deſſen Verabſchiedung die Staatsregierung großen Wert legt
Es wurde zunächſt eine allgemeine Beſprechung vorgenom
men in der man ganz beſonders auch eine Vereinfachung des
Jnſtanzenzugs wünſchte Auch erſchienen die bisherigen Be
ſchränkungen der Gemeinden bei der Ausübung
ihrer d er einzelnen Mitgliedern der Kommiſſion nicht notwendig Weiter wieſen verſchiedene Redner
darauf hin daß die Koppelfiſcherei bezüglich ihrer
Ausübung denſelben Beſchränkungen unterworfen werden
müßte wie die Ausübung der Fiſchereiberechtigung juriſti
ſcher Perſonen und Genoſſenſchaften Jn der Einzel

Später

ſung der erſten Leſung Annahme

beratung ſanden die 89 24 im weſentlichen in der Faſ

ſu Bei 8 3 827 wurdenfür den Kreis und Vezirksausſchuß der Sezirksausſchuß unddas Landeswaſſeramt als entſcheidenden Caſtangen einge

führt Es handelt ſich dabei um die Vorausſetzungen unter
denen aus einem offenen Gewäſſer ein geſchloſſenes Ge
wäſſer gemacht werden darf und um die Entſchädigung der
dabei etwa geſchädigten Fiſchereiberechtigten

Am Montag ſetzt die Kommiſſion ihre Arbeiten fort
von denen ſie glaubt daß ſie erſt während der Vertagung
nach Erledigung des Etats werden beendigt werden können

t

Deutſch es Reich
Maßnahmen für die Verſorgung mit

Kartoffeln
Eine Beſtands aufnahme der Kartoffel

vorräte
Durch das WTB wird folgende offiziöſe Erklärung ver

breitet
Jn den Kreiſen der großſtädtiſchen Bevölkerung wie der

Bewohner größerer Jndufſtriegebiete hat ſich eine gewiſſe Be
ſorgnis über das Anziehen der Kartoffelpreiſe und die in
verſchiedenen Orten aufgetretene Knappheit der Kartoffel
vorräte geltend gemacht Dabei hat die Erhöhung der für
den Verkauf durch den Produzenten feſtgeſetzten Höchſtpreiſe
verſchiedentlich den Gegenſtand von Angriffen gebildet Ueber
ſehen iſt hierbei daß nur ein Teil welcher höher als der
Verfütterungsteil der Kartoffeln liegt eine Verſorgung des
Marktes mit Speiſekartoffeln gewährleiſten kann Um die
infolge der Jahreszeit beſchränkte Zufuhr nicht völlig nach
anderen Gegenden abzulenken in denen noch keine höheren
Preiſe für den Kleinhandel beſtehen haben deshalb vorüber
gehend auch die vom Oberkommando in den Marken feſt
geſetzten Höchſtpreiſe für den Kleinhandel aufgehoben wer
den müſſen Es beſteht aber kein Grund zu der
Befürchtung daß ein Mangel an Speiſe
kartoffeln den Anlaß zu der Kartoffel
knappheit gegeben hätte Eine demnächſt ſtatt
findende Beſtandaufnahme der Vorräte wird in
dieſer Richtung völlige Gewißheit und Beruhigung ſchaffen
Die Art der Ware bringt es mit ſich daß eine allge
meine Beſchlagnahme der Kartoffeln nicht
zum Ziel einer gleichmäßigen Verſorgung
führen kann Die Lagerung in großen Mengen iſt un
durchführbar Sollten an einzelnen Orten ſich weiterhin
dauernde Schwierigkeiten in der Kartoſfelverſorgung heraus
ſtellen ſo ſind die Behörden angewieſen imEinzelfallevonderim Höchſtpreisgeſetze vor
geſe henen Befugnis der Enteignung zu
gut der betreffenden Gemeinden Ge

rauch zu machen

Die Kriegsverluſte unter den deutſchen Juriften

1375 deutſche Juriſten und aus der Juſtiz her
vorgegangene Reichs und Verwaltungsbeamte ſind bis
25 Februar nach der 6 Verluſtliſte der Deutſchen JuriſtenZeitung im Kriege gefallen u a 6 Nechetelner
292 Regierungs und Verwaltungsbeamte Richter Staats
anwälte 255 Rechtsanwälte 363 Aſſeſſoren 459 Referendare
und fo weiter

Ausland

Verurteilung ruſſiſcher Sozialdemokraten

W TB Petersburg 27 Febr
Das Strafgericht verurteilte mehrere Sozialdemokraten

unter denen ſich fünf Dumamitglieder befanden zum Ver
luſt ihrer bürgerlichen Rechte und zur Verbannunggsſtrafe
Die Dumamitglieder waren angeklagt in ihrer Eigenſchaft
als Mitglieder der ſozialdemokratiſchen Partei eine Agi
tation gegen den Krieg eingeleitet zu haben und für die
Verbreitung des Gedankens alle europäiſchen Staaten mit
Einſchluß Rußlands in demokratiſche Republiken umzuge
ſtalten eingetreten zu ſein

Jtalien duldet nicht die ſerbiſchen Einfälle in Albanien
c B Wien 1 März

Die Reichspoſt meldet aus Sofia Das Blatt Mir
will erfahren haben daß die italieniſche Regierung durch
ihren Geſandten in Niſch der ſerbiſchen Regierung erklären
ließ daß ſie nicht ruhig zuſehen könne wenn ſerbiſche
Truppen in albaniſches Gebiet einfielen um zum Adria
tiſchen Meere vorzudringen Das genannte Blatt bemerkt
dazu Dieſer Einſpruch erklärt warum die Serben ihre
Operationen in Albanien eingeſtellt haben

Spaniſche Flottenvermehrung

WTB Paris 27 Februar Der Temps meldet aus
Madrid Die ſpaniſche Kammer nahm vor Schluß der Sitzung
den Geſetzentwurf über Erbauung von 4 Kreuzern 6 Tor
pedojägern 28 Unterſeebooten 3 Kanonenbooten 18 Küſten
panzern ſowie über Ankauf von Unterſeeminen und Schiffs
material an Der Kredit welcher auf 6 Jahre verteilt wird
beträgt 275 Millionen Peſetas

Halle und Umgebung
Halle 2 März

Die Stadtverordnetenverſammlung
beſchäftigte ſich geſtern vornehmlich mit der Beratung des
neuen Haushaltsplanes Vorher wurde über eine Jnter
pellation beraten die Herr Stv Borchert unterſtützt von
einer Anzahl Stadtverordneten in Sachen der Brot
markenausgaben eingebracht hatte Herr Stv Bor
chert brachte zur Sprache daß viel zu wenig Ausgabeſtellen
vorhanden ſeien daß das Publikum ſtundenlang auf der
Straße warten müſſe daß ſich weiter Kreiſe eine große Er
bitterung bemächtigt habe Von dem Dezernenten Herrn
Stadtrat Wu rm und Bürgermeiſter v Holl y wurden neue

wenn es gelte Mißſtände auf dieſem Vebiete wo noch keine
ſeinen vorliegen zu befeitigen nicht ablehnend ver

alten

Zum Eingang in die Beratungen des Etats gab der
Vorſitzende des Haushaltsausſchuſſe Herr Stv Pfautſch
einen Ueberolick über den geſamten Etat unter kritiſcher
Würdigung einzelner Poſitionen Er gab der Hoffnung Aus
druck daß ſich die Steuererhöhung die der Magiſtrat
für die Einkommenſteuer auf 29 Proz bemeſſen habe für die
Realſteuern in entſprechendem Ausmaß ſich durch Ab
ſtriche vielleicht um 9 Proz geringer be
meſſen laſſe

Angenommen wurden die Kapitel Kapital und
Schuldenverwaltung Berechtigungen Provinzialangelegen
heiten Kirchenweſen Muſeum Leihamt Theodor Schmidt
Stiftung Gartenverwaltung und Waſſerwerke

Ein Geſuch des Schulinſpektors a D Robert Meyer um
Entſchädigung aus Anlaß der Einrichtung von Kinder
gärtnerinnen Unterricht in der Frauenſchule wird durch
Uebergang zur Tagesordnung erledigt

Wir kommen im Abendblatt näher auf die geſamten
Verhandlungen zurück m Morgenblatt ſchon einen aus
führlichen Bericht zu veröffentlichen iſt mit Rückſicht auf die
Bureauzeit der Zenſur der die Druckbogen vorgelegt werden
müſſen diesmal nicht möglich

Die Fahrgeldeinnahmen der AEG Stadtbahn Halle be
tragen vom 1 bis 28 Februar 1915 71 464,35 Mk vom
1 bis 28 Februar 1914 80 057,10 Mk weniger 1915 8592,75
Mark vom 1 Januar bis 28 Februar 1915 157 077,20 Mk
vom 1 Januar bis 28 Februar 1914 168 790,65 Mk weniger
1915 11713,45 Mk

a

Provinzidal Nachrichten
Leipzig 28 Febr Der Krieg und die Meſſe Der

Leipziger Verkehrsverein beabſichtigt vom Meßverkehr auf der
am 1 März beginnenden Frühjahrsmeſſe photographiſche
Aufnahmen herſtellen zu laſſen die ins Ausland geſchickt wer
den ſollen um zu zeigen daß die Meſſe trotz des Krieges erfolgreich
vurchgeführt wird

Leipzig 27 Februar Ein Maſſengrab von 1313
Bei den Ausſchachtungsarbeiten zum Neubau des Vereinshauſes
des Verbandes Deutſcher Handlungsgehilfen an der Zeitzer Straße
wurde etwa in der Mitte des Baublocks eine Maſſe menſchlicher
Gebeine fünf Meter tief in Lehm gebettet entdeckt Die ur
ſprüngliche Annahme es könne ſich dabei um prähiſtoriſche Ueber
reſte handeln beſtätigte ſich bei näherer Unterſuchung von fach
männiſcher Seite nicht Die zahlreich gelagerten Gebeine waren
trotz des auffallend tiefen Fundortes vielmehr mit großer Wahr
ſcheinlichkeit als Ueberreſte gefallener Krieger aus der Völker
ſchlacht anzuſehen die hier jedenfalls ohne Bekleidung dem Schoß
der Erde übergeben worden waren

Magdeburg 28 Febr Vom General Leman Wie
die Neue Züricher Zeitung zu berichten weiß hat die Tochter
des Generals Leman das internationale Komitee vom Roten
Kreuz in Genf gebeten ſich dafür zu verwenden daß ihr Vater
der nicht mehr gehen könne als invalid aus der Kriegsgefangen
ſchaft entlaſſen werde

Eilenburg 28 Febr Eine Falkenhaynſtraße
Um einen weiteren Heerführer des Weltkrieges 1914/15 zu ehren
hat der Magiſtrat den Beſchluß gefaßt der neuen Straße die von
der Nordpromenade aus an der Teichmüllerſchen Villa abzweigt
die Möbiusſtraße überſchreitet und an dem neuen Garniſonlazarett
rorbeiführen wird in Erinnerung an den früheren Chef des
Generalſtabes des 4 Armeekorps ſpäteren Kriegsminiſter und
jetzigen Chef des Großen Generalſtabes der Armee General der
Infanterie von Falkenhayn den Namen FalkenhaynStraße
beizulegen

Altengrabow 28 Febr Das Gefangenenlager iſt
ſo erweitert worden daß in den nächſten Tagen dort noch 10 000
Ruſſen untergebracht werden können

X Freyburg 27 Febr Schadenfeuer Geſternabend brannte in dem nahen Dorfe Zſcheiplitz die gefüllte Scheune
des Gaſtwirtes Helm ab ohne daß dabei glücklicherweiſe Vieh
oder die angrenzenden Gebäude Schaden litten Die Entſtehungs
urſache iſt unbekannt

4f Laucha 27 Febr Goldene Sochseit Geſtern
feierte hier das Karl Meißnerſche Ehepaar die goldene Hochzeit

Leislau b Camburg 28 Februar Hobe Auszeich
nung Dem Major Kurt Lehmann Sohn des Gutsbeſitzers
Guſtav Lehmann hier welcher bereits mit dem Eiſernen Kreuz
1 und 2 Klaſſe ausgezeichnet iſt wurde jetzt vom König von
Sachſen der Albrechtsorden 1 Klaſſe mit der Krone und mit
Schwertern verliehen

Apolda 28 Febr Verbot der Kartoffelau
fuhr Jn den Städten des zweiten Verwaltungsbezirks
herrſcht ſtarker Mangel an Speiſekartoffeln Dabei be
reiſen auswärtige und bezirkseingeſeſſene Händler den Be
zirk und verſuchen die bei den Landwirten entbehrlichen
Kartoffelvorräte für fremde Gemeinden aufzukaufen Zur
Abwendung der hierdurch für die Ernährung der Bevölke
rung des Bezirks entſtehenden Gefahren hat der r 3
Direktor des zweiten Verwaltungsbezirks die Ausfuher aller
zur menſchlichen Nahrung geeigneten Kartoffeln aus dem
Verwaltungsbezirk verboten Zuwiderhandlungen werden
ſoweit nicht wegen Bruchs der vom Bezirksdirektor bereits
in zahlreichen l verfügten Beſchlagnahme Gefängnis
trafen bis zu ſechs Monaten oder Geldſtrafen bis zu 10 000
dark verwirkt ſind mit Haftſtrafe bis zu ſechs Wochen oder

Geldſtrafe bis zu 150 Mark geahndet n v d
igerode 26 Februar Von dem Angebo erSt e rubiabreveſtelkuns haben rund 400 Ein

wohner Gebrauch gemacht Es ſind im ganzen 1300 Zentner Saat
kartofſeln und 122 Zentner Kornſaat beſtellt worden Es iſt er
freulich er daß die Bevölkerung die Wichtigkeit dieſer
Frage erkannt und ſo rege von dem vorteilhaften Angebot der

Stadtverwaltung Gebrauch pir v y vewitngt
imar 28 Febr Der Gemeindera ewilligte200 000 Rent zur Beſchaffung von Fleiſchvorräten 100 000 Mark

hofft man vom Staatsminiſterium zu erhalten das er ganze
Land i Million Mark zu Zwecken der Ernährungsſicherung be
reitgeſtellt hat 100 000 Mark müſſen geborgt Dre

ensleben 28 Febr An den Prangerl rganvegt ges Kreiſes gibt bekannt daß der Landwirt
Auguſt Braumann in Süplingen ſeine Getreidevorräte beider Sching auf 390 Zentner angegeben hat Bei der Nachprü

fung wurde feſtgeſtellt daß ſeine Getreidebeſtände 991 Zentner
betrugen Der Landrat ſtellt die Handlungeweiſe des Braumann
gebührend an den Pranger und bemerkt daß dieſe Pflichtver

Erwägungen in der Sache zugeſagt der Magiſtrat werde ſich letzung auch bie geſetzlich vorgeſchriebene Sühne finden werde

e



Langenſalza 28 Febr Semmeln ſtatt Brot Der
Magiſtrat erſuchte die Bäcker da es an Roggenmehl vorläufig noch
fehlt zur Befriedigung ihrer Kunden ſtatt des Roggenbrotes
Weizenbrot Semmeln in der vorgeſchriebenen Zuſammenſetzung
und Größe Gewicht zu backen

Altenburg 28 Febr Eine Spende Für die durch den
nen ſchwer geſchädigten oſtpreußiſchen Landwirte ſpen

dete der Land wirtſchaftliche Verein Altenburg 20 000 Mark

V b C 28 Febr Jm ſchlaftrunkenenZuſtande ſtürzte ſich aus einem Fenſter des 3 Stockwerkes der
Coburger Kaſerne der erſt am Dienstag zum dortigen Rekruten
depot eingezogene verheiratete 28jährige Drücker Auguſt Langbein
von hier Das hieſige Tageblatt berichtet dazu daß deſſen
einer Bruder in ruſſiſcher Gefangenſchaft ſich befindet während
ein zweiter Bruder verwundet in einem Lazarett an der franzöſi
ſchen Grenze liegt jedenfalls in dem Wahne er werde von den
Ruſſen verfolgt durch das geöffnete Fenſter geſprungen iſt Er
hat das linke Vein gebrochen das rechte verſtaucht und am Kopf
und Rücken Verletzungen davongetragen L phantaſiert auch au
ſeinem Lager noch ſtändig von einer Verfolgung durch die Ruſſen

Gerichtsverhandlungen
Raubmordverſuch eines Liebespaares

Saarbrücken den 27 Februar
Dras hieſige Schwurgericht verhandelte gegen ein ſehr
junges Liebespaar das ſich unter Anklage des verſuchten
ſchweren Raubes bezw der Beihilfe dazu zu verantworten
hatte Es handelte ſich um den 22 Jahre alten Kutſcher
Meiers der ſchon wiederholt vorbeſtraft iſt und die 18jährige
Arbeiterin Martha Mühlen Meiers ſcheint auf das junge
Mädchen einen dämoniſchen Einfluß ausgeübt zu haben
Nachdem er mit ihr ein Liebesverhältnis angeknüpft hatte
verleitete er ſie ihre achtbaren Eltern trotz deren Bitten
gp verlaſſen und ihm nach Luxemburg zu folgen wo er hoffte
Irbeit zu finden Als ihm das nicht glückte kehrte er in die

hieſige Gegend zurück und fand ſich eines Tages zuſammen
mit der Mühlen bei der Filialleiterin Guß in Pachten ein
Dieſer wurde erzählt daß die Mühlen ebenfalls eine Filiale
der betreffenden Firma übernehmen ſollte worauf ſich die
Guß bereit erklärte das Mädchen eine zeitlang zu beher
bergen Als ſich nun die Guß waſchen wollte packte ſie
Meiers von hinten warf ſie über das Bett und fing an ſie
zu würgen Die Mühlen ſoll ihm dabei ein Taſchentuch ge
reicht haben um es der Ueberfallenen in den Mund zu ſtecken
Auf das Hilferufen der Guß kamen Leute herbei die die

Mühlen ſofort feſtnehmen konnten während Meiers einige
Zeit ſpäter erwiſcht wurde Die Anklage nimmt an daß die
beiden Angeklagten bei der Guß mit dem wohlüberlegten
Plane erſchienen ſie zu berauben Jn der Verhandlung be
hauptete die Angeklagte Mühlen daß ſie auf Befehl des
Melers gehandelt habe der gedroht habe ſie zu erſchießen
wenn ſie ihm nicht folge Nach dem Wahrſpruch der Ge
ſchworenen verurteilte der Gerichtshof den Angeklagten
Meiers zu 18 Monaten Zuchthaus und fünf Jahren Ehrver
luſt die Angeklagte Mühlen zu ſechs Monaten Gefängnis

Brandſtiftung in der Fliegerſtation
Königsberg Pr den 28 Februar

Aus Rachſucht gegen einen ungetreuen Liebhaber hat
ſich das Dienſtmädchen Johanna Schakat zu einer faſt un
glaublichen Tat hinreißen laſſen die nunmehr das hieſige
Kriegsgericht beſchäftigte Die erſt 17 Jahre alte Angeklagte
unterhielt mit einem Soldaten von der Fliegertruppe ein
Liebesverhältnis das der Soldat aber nicht ernſt nahm
Als die Angeklagte erfuhr daß ihr Geliebter feine Gunſt
auch anderen Mädchen ſchenkte beſchloß ſie ſich zu rächen
Sie ſchlich ſich in die Fliegerſtation und zündete Stroh an
das ſich in einem Anbau auf dem Dach befand Wie ſie
eingeſtand war dabei ihre Abſicht daß dabei die ganze
Fliegerſtation und ihr Geliebter mit verbrennen ſollte Das
Feuer nahm keinen größeren Umfang an da es bald entdeckt
wurde nur der Dachſtuhl wurde zum Teil zerſtört Nachher
kamen dem Mädchen Bedenken über die Folgen ihrer Tat
ſo daß ſie den Entſchluß faßte freiwillig aus dem Leben zu
ſcheiden und zwar durch Selbſtverbrennen Sie begab ſich
in einen Neubau und zündete hier lagernde Holzſpäne an
Als ihr aber der beißende Qualm in die Augen drang wurde
ihr das Vorhaben leid Sie ging zur Polizei und legte
dort reumütig ein Geſtändnis ab Die Folge war die An
klage wegen verſuchten Mordes und verſuchter Brand
ſtifktung letzteres Vergehen wird bekanntlich in Kriegszeiten
ſehr ſtreng beſtraft Das Gericht berückſichtigte aber daß
die Angeklagte noch völlig unbeſcholten iſt und große Reue
über ihre unüberlegte Tat an den Tag legte ſo lautete das
Arteil nur auf vier Jahre Gefängnis

Vermiſchtes
Kindermund bringt es an den Tag

Allenſtein den 27 Februar
Das zehnjährige Schulmädchen Czyborra rühmte ſich

ihren Mitſchülerinnen gegenüber damit daß ihr Vater viel
Wein im Keller habe den der Onkel Kuhnig mitgebracht
habe Der Onkel ſei Lqzarettinſpektor und bekomme von
vielen Seiten Geſchenke Dieſe Reden kamen der Militär
verwaltung zu Ohren die daraufhin eine Unterſuchung an
ſtellte Bei dem Onkel Kuhnig wurde eine Hausſuchung
vorgenommen die in Wirklichkeit einen großen Weinvorrat
aufdeckte Der Wein war für die Lazarette beſtimmt ge
weſen Kuhnig hatte den Jntendanturſekretär Czyborra zur
Annahme des Weines unter der falſchen Angabe bewogen
es Yandle ſich um Probewein über den er die Verfügung
habe Czyborra ſowohl wie Kuhnig wurden vor das hieſige
Feld Kriegsgericht geſtellt Erſterer Zurde freigeſprochen
da das Gericht u glaubte daß er von ver unrechtmäßigen
Herkunft des Weines nichts gewußt habe Der Onkel
Kuhnig dagegen erhielt wegen Diebſtahls drei Monate
Gefängnis

Wahnfſinnstat
WTB Berlin 1 März Ueber die Schreckenstat eines

Wahnſinnigen heißt es im B ans Rom Jn dem durch
das letzte Erdbeben halbzerſtörten Städtchen Cucullo beging
ein Wahnſinniger eine furchtbare Tat Staatsingenieure
wollten ein baufälliges Haus niederlegen Hierüber wurde
der Beſitzer des Hauſes ſo erregt daß er den Jngenieur einen
Polizeikommiſſar zwei Earabinieri und eine Dame durch Re
volverſchüſſe tötete Darauf verbarrikadierte er ſich in feinem
Hauſe das von der Polizei belagert wird

Die geſtohlenen Gemälde wiedergefunden

WTB Wien 1 März Die Polizei verhaftete den Ur
heber des am 27 Februar gemeldeten großen Bilderdieb
ſtahls Der Täter iſt ein entlaſſener Kammerdiener des
beſtohlenen Kunſtſammlers Advokat Kranz Sämtliche Bil
wer Werte von 250 000 Kronen wurden wieder aufge
unden,

hetzte Depeſchen
Aus der Budgetkommiſſion des Abgeordnetenhauſes

Hervorragende Leiſtungen der Eiſenbahnverwaltung
WIB Berlin 1 März Jn der verſtärkten Budget

kommiſſion des Abgeordnetenhauſes wurde heute der Etat
der Eiſenbahnverwaltung genehmigt Bei dieſer
Gelegenheit wurde ſowohl vom Vorſitzenden wie von den
Mitgliedern hohe Anerkennung gezollt für die großen
Leiſtungen durch die die Eiſenbahnverwaltung den in
folge des Krieges an ſie herangetretenen Anforderungen in
vollſtem Maße entſprochen habe Der Miniſter hob hervor
daß ſeit dem 2 November 1914 70 Proz aller vor dem
Kriege in Betrieb geweſenen Zugverbindungen wieder benutzbar ſeien Der Kecſonen und Güterverkehr ſich
fortlaufend bis zum Januar 1915 geſteigert erſterer auf
über 80 und der Güterverkehr auf über 90 Proz des nor
alen Verkehrs Auf Ausnahmetarife ſei überall wo es

die Lage erforderte Bedacht genommen

Das Arteil im Spionageprozeß Berna
W TIB Leipzig 1 März Jm Spionageprozeß Berna

wurde heute nachmittag vom Reichsgericht das Urteil ver
kündet Lukas Berna wurde wegen fortgeſetzten Verrats
militäriſcher Geheimniſſe zu ſechs Jahren Zuchthaus
verurteilt Leo Berna wegen des gleichen Verbrechens ſowie
wegen Beihilfe zum verſuchten Verrat in zwei Fällen zu
acht Jahren Zuchthaus Gegen jeden der beiden
Angeklagten wurde außerdem auf 10 Jahre Ehrverluſt und
Zuläſſigkeit der Stellung unter Polizeiaufſicht erkannt
Dem Angeklagten Lukas Berna wurden zwei Monate dem
Angeklagten Leo Berna acht Monate der erlittenen Unter
ſuchungshaft auf die Strafe angerechnet Lukas Berna war
in Baſel jahrelang Vermittler für das franzöſiſche Nach
richtenbureau in Belfort und Leo Berna als Spion
tätig Ein Gendarmeriewachtmeiſter der um Nachrichten
angegangen worden war hat mit Genehmigung der deut
ſchen Behörde den Angeklagten lange Zeit hindurch irre
führende Nachrichten geliefert und dadurch den Schaden
weſentlich abgeſchwächt bis es ſchließlich gelang die An
geklagten zu faſſen

Die belgiſchen Briefträger nehmen den Dienſt wieder auf
W IB Brüſſel 1 März Heute vormittag haben die

belgiſchen Briefträger ihren Dienſt wieder aufgenommen
den ſie bis jetzt auf Befehl des Miniſters für Poſt und
Eiſenbahnweſen verweigert hatten Jm Stadtbezirk Brüſſel
finden jetzt täglich zwei Poſtbeſtellungen ſtatt

Truppenverſchiffungen nach den Dardanellen
TU Rom 1 März Nach einer Meldung der Tri

buna aus Toulon wurde vor einer Woche ein Armeekorps
nach Gallipoli in den Dardanellen eingeſchifft das ver
einigt mit indiſchen Truppen aus Aegypten wahrſcheinlich
ſchon gelandet ſei

Engliſch franzöſiſche Sorgen um die Paſſagierdampfer

W TB Baſel 1 März Die Nationalzeitung meldet
daß in den Häfen Folkeſtone Calais Boulogne und Le
Havre ſtrenge Vorſchriften erlaſſen worden ſind welche die
Mitfahrt irgendeiner Militärperſon auf
Paſſagierſchiffen im Reiſeverkehr zwiſchen Paris und Lon
don verbieten Dies ſoll die Sicherheit geben daß ſolche
Schiffe nicht als Truppentransportſchiffe ver
ſenkt werden Uebrigens glaubt man daß ſchon die große
Schnelligkeit der Turbinendampfer und ihre Fahrt während
der Nacht wo die Benützung des Periſkopes unmöglich iſt
ſie vor neuer Torpedierung ſchütze

Harpalion im Schlepptan geſunken
WTB Paris 1 März Der Temps meldet aus Le

Havre Der engliſche Dampfer Harpalion deſſen
Wrack vorgeſtern bei Kap Autifer geſehen wurde verſank
bevor er nach Le Havre geſchleppt werden konnte

General Pau in Petersburg
WTB Petersburg 1 März General Pau iſt hier

angekommen Er wurde auf dem Bahnhof von einem zahl
reichen Publikum begeiſtert begrüßt

Vorſtoß der öſterreichiſchen Flotte gegen Montenegro

Mailand 1 März Unione berichtet Der Vorſtoß der
öſterreichiſchen Flotte aus Cattaro gegen die montenegriniſche
Küſte hat ein b moraliſche Wirkung auf die montene
griniſche Bevölkerung ausgeübt die zum Teil ſehr nieder
drückend iſt Die Hoffnungen auf eine wirkſame Hilfe des
Dreiverbandes im Kampfe gegen Oeſterreich ſind jetzt nach
dem ſechſten Kriegsmonat ohnehin ganz geſunken ſelbſt die
montenegriniſche Preſſe ſpricht bereits von den großen Ent
täuſchungen die dem Lande bisher bereitet worden ſind Die
öſterreichiſche Flotte hatte die Abweſenheit der franzöſiſchen
Flotte benutzt um die ganze montenegriniſche Küſte bis zur
albaniſchen Grenze zu beſchießen

Drohende Hungersnot auf Chios
T U Kopenhagen 1 März Aus Chios wird die völlige

Einſtellung der Fahrten der griechiſchen Schiffe gemeldet
Chios iſt abgeſchnitten Die 30 000 Köpfe zählende Bevölke
rung lebt infolge des Mangels an Mehl in Unruhe Wenn
nicht in den allernächften Tagen die Fahrten beginnen ſo
iſt eine Hungersnot unvermeidlich

Deutſchenausweiſungen aus Japan
TU Wien 1 März Die Neue Freie Preſſe meldet

Die Petersburger Telegraäphenagentur berichtet aus Tokio
daß die dortigen Deutſchen wegen des Konfliktes mit China
Japan verlaſſen müſſen Die deutſchen Kriegs
gefangenen würden jetzt ſtrenger bewacht

Handel Gewerbe und Verkehr

Berlin 1 März Börſenſtimmungsbild Es iſt
unverkennbar daß die eingeleiteten Maßregeln gegen die Börſen
berichterſtattung eine Rückwirkung auf den t der
freien Börſenverſammlung ausübt Der heutige erſte Börſentag
der neuen Woche ahm einen recht ſchleppenden und unluſtigen
Verlauf ohne daß freilich ins Gewicht fallende Preisverſchiebungen
vorkamen Gute Haltung zeigten wieder unſere deutſchen An
leihen unter Führung der Kriegsanleihe Die bereits vorliegenden

r befriedigenden Zeichnungsanmeldungen aus mehreren Teilen
er Provinz regten an Jn Jnduſtrieaktien herrſchte einige Nach

frage für ſchwere Montanwerte wie Gelſenkirchener Phönix
Oberkoks Laura und Deutſch Luxemburger a die Preis
erhöhungen am Eiſenmarkt Von Aktien der Kriegsinduſtrie
blieben Deutſche Waffen Ludwig Loewe und Adler Oppen
heimer angeboten Rheinmetall Aktien ſehr ſchwankend nach an
fänglicher h Junge Erdölaktien gefragt Von aus
ländiſchen Zahlungsmitteln wurden Rubelnoten ſtärker angeboten
Man erwartet eine Regelung der Zahlungsrelation in Polen
Feſt waren franzöſiſche Noten Tägliches Geld war zu 4
Prozent verlangt Privatdiskont 4 Prozent und darunter

Getreide

Berlin 1 März Jn der Hoffnung daß in dieſen Tagen neue
Zufuhren eintreffen würden hat ſich infolge des noch immer be
ſtehenden Wagenmangels nicht erfüllt Das Angebot bleibt daher
im allgemeinen beſchränkt die Nachfrage nach greifbarer Ware
aber nach wie vor umfangreich Nur in Zuckerfuttermitteln iſt
das an den Markt kommende Material etwas reichlicher da die
Fabrikanten beſtrebt ſind vor dem 15 März möglichſt viel Ware
abzuſtoßen Die Preiſe konnten ſich aber gut behaupten Trocken
ſchnitzel brachten 32 Mark Zuckerfutter 276 Mark pro Doppelzent
ner Für ausländiſche Gerſte wurden 490 bis 510 Mark notiert
während für inländiſche Ware 520 Mark gefordert wurden Mais
wurde loko zu 550 Mark auf Abladung zu 525 Mark gehandbelt
Am Mehlmarkte war die Lage unverändert Die Kaufluſt war
nicht beſonders groß Für Weizen und Roggenmehl wurden 45
bis 46 Mark geboten Reismehl wurde bei lebhafter Nachfrage zu
hohen Preiſen umgeſetzt Wetter Regen

Jn der Aufſſichtsratsſitzung des Halleſchen Bankvereins wurde
beſchloſſen der am 9 April d Js ſtattfindenden Generalverſamm
lung die Verteilung einer Dividende von 7 i V 9 Prozent mit
Rückſicht auf die Kriegslage vorzuſchlagen

H Schomburg u Söhne Akt Geſ in Berlin Jn der General
verſammlung erklärte ein Aktionär daß der ſchlechte Abſchluß nicht
auf die ungünſtige Geſchäftslage allein ſondern auf eine mangel
hafte Führung des Betriebes zurückzuführen wäre Er habe der
Verwaltung vor längerer Zeit Anregungen gegeben und bitte um
Auskunft ob ſie beherzigt worden wären Der Vorſitzende Bank
direktor Schiff antwortete daß Aufſichtsrat und Direktion ſich da
mit befaßt haben die ſachverſtändigen Aufſichtsratsmitglieder
ſeien allerdings in der Verſammlung nicht anweſend Der Di
rektor teilte mit daß den Vorſchlägen des Aktionärs zufolge ein
Ofen umgebaut worden wäre er habe auch beim letzten Brand
gute Ergebniſſe gezeitigt leider habe die Geſellſchaft augenblicklich
zu wenig Aufträge um weitere Verſuche damit anſtellen zu können
Nach längerer Debatte über die Frage wurde der Geſchäftsbericht
genehmigt Die Verwaltung hatte keinerlei Vorſchläge gemacht
wie der Reingewinn von 39 607 Mk zu verteilen ſei Auf Antrag
eines Großaktionärs des Direktors Fricke von der Thüringiſchen
Landesbank in Weimar der allein die Majorität des Aktienkapi
tals vertrat wurde beſchloſſen 30 000 Mk zur Verteilung einer
Dividende von 3 Prozent zu verwenden und 9607 Mk
auf neue Rechnung vorzutragen

Deutſche Treuhand Geſellſchaft in Berlin Der Aufſichtsrat
beſchloß der Generalverſammlung die Verteilung einer Dividende
von 1218 i V 15 Prozent auf das Aktienkapital von 2 Mill
Mark vorzuſchlagen

Thüringiſche Landesbank Akt Geſ in Weimar Jn der
Sitzung des Aufſichtsrats wurde beſchloſſen der auf den 19 März
d Js einzuberufenden Generalverſammlung die Verteilung einer
Dividende von wieder 9 Proz wie in den letzten 5 Jahren
in Vorſchlag zu bringen Nach dem Jahresabſchluß für 1914 belief
ſich der Geſamtertrag auf 949 984 i V 933 567 Mark Hierzu
trugen bei Zinſen 462 695 487 922 Mark Proviſionen 292 827
273 416 Mark und Effekten einſchließlich Beteiligungen 94 868
83 666 Mark Das Zinsſcheine und Sortenkonto erbrachte 2647
1886 Mark und der Grundſtücksertrag bezifferte ſich auf 30 361
22 903 Mark Demgegenüber erhöhten ſich die Handlungsun

toſten einſchließlich der ſozialen Aufgaben von 357 027 Mark auf
375 735 Mark für Steuern wurden 33 191 28 479 Mark gezahlt
Nach Abſchreibungen von 20 000 12 000 Mark auf Bankgebäude
vnd ſonſtigen Grundbeſitz 20 909 15 000 Mark auf Mobilien
29 000 48 500 Mark auf Außenſtände und bei beſonderen Rück
ſtellungen von 50 000 31 548 Mark verbleibt ein Reingewinn
von 422 058 441 012 Mark Neben verſchiedenen Zuweiſungen
und Rückſtellungen werden 60 504 59 527 Mark auf neue Rech
nung vorgetragen

Zahlungsſchwierigkeiten bei der Rheiniſchen Akt Geſ für
Papierfabrikation in Neuß Die Geſellſchaft die für den nächſten
Monat eine außerordentliche Generalverſammlung zur Berichter
ſtattung über den Stand des Unternehmens einberufen hatte iſt
inzwiſchen in Zahlungsſchwierigkeiten geraten und unter Geſchäfts
aufſicht geſtellt worden Die Geſellſchaft iſt in den letzten Jahren
1911 und 1913 ſaniert worden

Heraufſetzung der Berliner Mörtelpreiſe Jm Einklange mit
der jüngſt erfolgten Erhöhung des Zementvpreiſes iſt in Berlin
hunmehr auch der Preis für Mörtel erheblich heraufgeſetzt worden
Seitens der Zentralverkaufsſtelle Berliner Mörtelwerke iſt näm
lich den Groß Berliner Baugeſchäften durch ein Rundſchreiben mit
geteilt worden daß der Mörtelpreis um 2 Mark erhöht worden
iſt Der Verband der Baugeſchäfte von Groß Berlin hat zu der

reisſteigerung bereits Stellung genommen und iſt mit der Zen
tralverkaufsſtelle wegen Milderung der Maßregel in Unterhand
lung getreten

Waren und Produkte
Getreide

Budapeſt 1 März Getreide verkehrslos Weizenkleie
feine 16,50 16,60 grobe 16,70 16,80 Heller Rotklee 50 Kgr
81 Kronen Wetter ſchön

Fettwaren
Originalbericht Gebr Gauſe

Berlin 27 Februar
Die Nachfrage bleibt ſehr rege wogegen dieSchmalz

Bei feſter Tendenz ſindZufuhren andauernd ungenügend ſind
die Preiſe nominell

Speck feſt
Butter Jnfolge der ermäßigten Preiſe iſt die Nachfrage

für alle Qualitäten etwas beſſer geworden doch genügten die
Zufuhren friſcher inländiſcher Butter volllommen zur Deckung des
Bedarfs Die Offerten des Auslandes ſind bedeutend erhöht ſo
daß Bezüge keine Rechnung laſſen Die heutigen Notierungen ſind
Hof und Genoſſenſchaftsbutter Ia Qualität 137 140 Mk desgl
Ia Qualität 134 135 Mk

Eierbericht vom 1 März Eier pro Schock Vollſriſche in
ländiſche 7,70 Mtk in und ausländiſche beſſere Sorten 7,30 7,60
Mark Tendens ruhig

Werantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dych
r den örtlichen Teil für rer e ne Gericht Handel

ugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw J V
Siegfried Dyck für Ausland und letzte Nachrichten DrKari Baer für den Anzeigenteil Albert Bäarth
Druck und Verlag von Otto HSendel Sänmtlich in Halle
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